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S« frmrSWe Wlaett gestürzt.
Paris , 18. Juli . Das Kabinett Briand -Caillaux ist

nach kaum einmonatiger Lebensdauer gestern abend ge¬
stürzt worden. Mit 288 gegen 243 Stimmen hat die Kam¬
mer nach Stellung der Vertrauensfrage durch Briand sich
geweigert , in die Einzelberatung der Artikel des Ermäch¬
tigungsgesetzes einzutreten , das bekanntlich die Uebertra-
gung der Rechte des Parlaments in Bezug auf die Steuer¬
abänderung , Budget - und Währungsfragen , Verwaltungs-
reformfragen usw . , bis zum 30 . November 1926 vorsah.

Der Sturz des Kabinetts Briand -Caillaux ist auf einen
Vorstoß des Kammerpräsidenten Herriot zurückzuführen,
welcher bei der Samstagssitzung sich durch den Vizepräsi¬
denten vertreten ließ und seinen Platz unter den Abgeord¬
neten einnahm, um dann in einer außerordentlich scharfen
Rede gegen die Regierung Stellung zu nehmen , „um die
Verfassung gegen die Regierung zu retten "

. Das Resultat
war die Stellung der Vertrauensfrage durch Briand und
ihre Ablehnung.

Annahme der Demission des französischen Kabinetts
Paris , 17 . Juli . Ministerpräsident Briand hat sich nach

Schluß der Kammersitzung mit seinen Kollegen ins Elysee
begeben , um dem Präsidenten der Republik die Demission
des Kabinetts zu Lberbringen . Präsident Doumergue hat
die Demission angenommen und die Minister gebeten , dis
Geschäfte vorläufig weiterzuführen . Präsident Doumergue
beginnt bereits heute abend mit seinen Beratungen zur
Bildung eines neuen Kabinetts.

Empfänge bei Doumergue
Llaris , 17 . Juli . Präsident Doumergue hat heute

abend die Präsidenten des Senats und der Kammer , de
Selves und Herriot , empfangen . Er wird morgen vormit¬
tag seine Beratungen fortsetzen.

Herriot der neue Ministerpräsident?
Paris , 17 . Juli . In den Wandelgängen der Kammer

hatte man nach Schluß der heutigen Sitzung den Eindruck,
daß eine große Zahl von Abgeordneten als die in erster
Linie für die Bildung des neuen Kabinetts in Frage kom¬
mende Persönlichkeit Herriot betrachtet . Man nimmt an,
daß er in der Lage sein wird , eine weitgehende republika¬
nische Mehrheit zu bilden , der Politiker der verschiedensten
Parteien angehören würden.

Briand will nicht mehr sein eigener Nachfolger werden
Paris , 18. Juli . Beim Verlassen des Elysees erklärte

Briand gestern abend Journalisten : Sie können nicht er¬
warten, daß ich jedesmal wieder mein eigener Nachfolger
werde . Ich kann nicht fortgesetzt in einem feindseligen
Milieu leben . Jetzt habe ich meine Freiheit und bin dar¬
über sehr glücklich.

Herriot mit der Neubildung beauftragt
Paris , 18 . Juli . Herriot wurde , wie vorauszusehen

war , mit der Bildung des Kabinetts beauftragt und hat
den Auftrag angenommen . Der Kammerpräsident wird
seine Schritte zur Kabinettsbildung heute abend beenden
und wird um halb 10 Uhr über das Ergebnis seiner Ver¬
handlungen berichten. Man erwartet ein großes Konzen¬
trationskabinett, das sich von Marin bis Herriot erstrecken
würde.
Die französischen Sozialisten lehnen eine Beteiligung an

der französischen Regierung ab
Paris, 19. Juli . Der Vorstand und die Parlaments¬

fraktion der sozialistischen Partei haben nach mehrstündiger
Beratung die ihnen von Herriot angebotene Teilnahme
an der Regierung in einer gestern gefaßten Entschließung
abgelehnt , in der erklärt wird , daß die Partei entsprechend
dem Beschluß ihrer letzten Parteitagung an keiner von
einer anderen politischen Partei gebildeten Regierung teil¬
en men könne . Eine Unterstützungspolitik könne nur in¬
nerhalb der von den Parteitagen in Grenoble und Cler-
mont-Ferrand gezogenen Grenzen in Betracht kommen.
Außerdem hat der Abg . Blum als Generalsekretär der so¬
zialistischen Parlamentsfraktion an Herriot ein Schreiben
gerichtet , worin versichert wird , daß die Bemühungen Her-
riots um eine Finanzsanierung und die Wiederherstellung
einer stabilen Währung durch Leistungen der Nation selbst
seitens der sozialistischen Partei auf eine ehrliche Unterstütz¬
ung würden rechnen können.

.
Paris, 19. Juli . Havas gibt die unverbürgte Nachricht

wieder , daß Herriot sich gestern nachmittag mit Poin-
^ure , der von Paris abwesend ist , in Verbindung gesetzt
habe.

Ernste Lage
Paris , 18 . Juli . Die Presse hebt den Ernst der durch

den Sturz Vriands geschaffenen Lage hervor , vor allem das
„Journal "

, welches schreibt , wer auch berufen werden möge,
der Ernst der Stunde mache es ihm zur ersten Pflicht,
schnell zu handeln . Die Kammer müsse endlich die Ab¬
schlachtung von Ministerien einstellen , wenn nicht die Agi¬
tation , die sich im Palais Bourbon bemerkbar mache , auf
die Straße übergreifen solle . Bereits gestern abend habe,
als die Deputierten die Kammer verlassen hätten , eine be¬
unruhigte Menschenmenge sich vor dem Kammergebäude
angesammelt , welche die Polizei habe zurückdrängen müssen.

Paris , 18 . Juli . Wie Havas in den Wandelgängen der
Kammer erfährt , rechnet man allgemein mit einer raschen
Lösung derKrise.

Amerika zum Sturze Briands
Washington , 18 . Juli . In Regierungskreisen ist man

überrascht von dem Rücktritt des französischen Kabinetts,
doch besteht keine Beunruhigung hinsichtlich der Wirkung
auf den Schuldvertrag . Man meint , daß das Programm
Caillaux eine Hoffnung auf Stabilisierung geboten hätte.
Die Kommentare sind im übrigen zurückhaltend.

Sie EMMuilg der srmzUche«
Finanzen dir z» Caillanx

Wieder einmal ist Caillaux , einer der ersten Finanzkenner
Frankreichs , vom französischen Volke gerufen worden , um
der Finanzkrise ein Ende zu machen , das Gleichgewicht im
Budget wieder herzustellen und die Stabilisierung des Fran¬
ken einzuleiten . Vier Kabinette und sieben Finanzminister
haben sich seit Herriot um die Sanierung der französischen
Finanzen und die Stabilisierung des Franken bemüht . Kei¬
nem ist es bisher gelungen . Inzwischen ist die Not auf den
Gipfel gestiegen . Es ist die zwölfte Stunde für die Rettung
der französischen Währung . Alles , was bisher geschehen ist,
waren halbe Maßnahmen und verkehrte Methoden.

Das Kernübel , an dein jeder Sanierungs -versuch bisher in
Frankreich gescheitert ist , war die dem ganzen Volke einge-
hämmertc lleberzeugung , daß der Deutsche alles bezahlen
werde. Da nun diese Erwartung sich nicht erfüllte , so wurde
das Defizit im französischen Staatshaushalt , das schon 1914
5 Milliarden betrug , immer größer , um schließlich im Jahre
1925 eine ungeahnte Höhe zu erreichen . Das Aushilfsmittel
für sämtliche französische Finanzminister waren die kurz¬
fristigen Schatzanweisungen. Unter Poincare hatte man die¬
ses System zur höchsten Blüte entwickelt . Der Sturz Poin-
cares war nicht zum wenigsten eine Folge der Erkenntnis,
daß man sich fünf Jahre lang einem Selbstbetrug hingegeben
hatte . Allgemein verlangte man die Rückkehr zu einer ge¬
ordneten Finanzwirtschaft , aber auch Herriot , dem Gegen¬
spieler Poincares , ist es nicht vollständig gelungen , mit den
alten Methoden zu brechen . Mit seinem Finanzprogramm,
das u . a . eine Kapitalsabgabe und eine Amortisationskasse
vorsah , weckte er zuerst viele Hoffnungen , aber Widerstände
der verschiedensten Art hinderten ihn , sein Programm durch¬
zuführen . Sein Finanzminister Elements ! griff wieder zu
der alten Methode , der Ausgabe von Schatzwechseln . Damit
aber kehrte man zu den alten Methoden inflationistischer
Finanzpolitik zurück. So endete das Jahr 1926 trotz der
besten Absichten mit einer neuen PapiermMardemnflation
von 17 Milliarden.

Herriots Kredit war dahin . Das französische Volk war um
eine Hoffnung ärmer . Es betraute nunmehr Caillaux , einen
der besten Finanzsachverständigen der Nation , mit der Lö¬
sung des Problems . Dieser versuchte es mit einer Konsoli¬
dierungsanleihe und mit einer Regelung der auswärtigen
Schulden . Aber die Anleihe wurde ein Mißerfolg , und das
Schuldenabkommen mit Amerika kam nicht zustande. Cail¬
laux ' Nachfolger Painleve suchte eine Vermögensabgabe
durchzudrücken , aber vergebens . Die Notenpresse trat wieder
in Tätigkeit . Der Notenumlauf der Bank von Frankreich
stieg hon 50 auf 54,3 Milliarden Francs am 25 . März 1926.
Von einem Kabinett Briand erhoffte das französische Volk
die Rettung . Dieser berief nacheinander Loucheur und Dou-
mer . aber die Linke verwarf die verlangten indirekten Steu¬

ern und forderte erhöhte Einkommensteuern und andere
direkte Steuern . Dpumers Nachfolger Peret fand zunächst
«ine bessere Aufnahme in der Kammer . Auch er griff ' zwar.
wie sein Vorgänger , zu einer Erhöhung der Umsatzsteuer,
die mau irreführenderrveife „außerordentliche Verkaufs¬
stempel" nennt , fügte aber eine direkte Steuer , eine Kopf»
Keuer hinzu, beginnend mit 40 Francs und endend mit 1V6T

Francs . Der anfängliche Widerstand der Kammer ward
überwunden , da das dauernde Steigen des Pfundes di«
Volksvertreter zur Eile mahnte . Anfang April waren die
Vorlagen unter Dach und Fach. Aber der Franken stürzte
trotzdem weiter , und die finanzielle Beruhigung trat nicht
ein . Ende Mai waren wieder 6,19 Milliarden kurzfristige
Schatzanweisungen fällig . Kleine „technische" Maßnahmen
gegen die Frankenspekulation erwiesen sich als untaugliche
Mittel . Dafür führten die Anleiheverhandlungen mit
Frankreich endlich zum Ziel allerdings zu Bedingungen , die
Frankreich nicht befriedigen . Ein Teil der Öffentlichkeit
forderte nunmehr die Einsetzung des Goldbestandes der
Staatsbank . Aber der Gouverneur Robineau verweigerte
die Herausgabe . Am 26 . Mai wird ein Ausschuß von Fi¬
nanzsachverständigen gebildet und mit der Erstattung eines
Gutachtens beauftragt . Die Öffentlichkeit diskutierte über
die Vorschläge des Finanzkomitees , unter denen sich auch der
Vorschlag einer eventuellen Einsetzung des Goldbestandes
der Bank von Frankreich befand . Aber darüber wird kost¬
bare Zeit verloren . Der Franken erreichte am 14 . Juni den
Rekordtiesstand von 179.

Der Finanzminister Peret tritt zurück, und es wird nach
langen Bemühungen ein neues Kabinett Briand mit Cail¬

laux als Finanzminister gebildet . Caillaux fand eine un¬
geheuer schwierige Aufgabe vor . Die innere Schuld war in¬
zwischen auf 300 Papiermilliarden angewachsen. Die äuße¬
re Schuld von 18,9 Eoldmilliarden steht als eine schwere
Schuld daneben . Der Franken aber sinkt fortgesetzt. Nun
wurde Samstag abend das Kabinett Briand -Caillaux nach
kurzer einmonatiger Dauer schon wieder gestürzt. So
sind heute die Sorgen Frankreichs größer als je!

Neues vom Tage.
Bon der Fahrt der „Hansestadt Danzig"

Berlin , 18 . Juli . Anläßlich der Eröffnung des See¬
dienstes nach Ostpreußen und Danzig durch die Fahrt des
vom Norddeutschen Lloyd betriebenen Motorschnellschiffes
„Hansestadt Danzig " welches unter lebhafter Beteiligung
der Swinemünder Bevölkerung Swinemllnde gestern abend
verlassen hat , empfing das Schiff auf hoher See ein Glück¬
wunschtelegramm des Reichsverkehrsministers , worin es
heißt , die neueröffnete Seeverbindung Ostpreußens und
Danzig mit dem Reich durch durch Motorschiff „Hanse¬
stadt Danzig " sei ein Wahrzeichen des tatkräftigen Wil¬
lens des deutschen Volkes, Ostpreußen und Danzig einen
freien Weg zum Reiche zu schaffen und dauernd zu erhal¬
ten.

Danzig , 18 . Juli . Das Motorschiff „Hansestadt Danzig ",
durch dessen erste Fahrt die Verbindung zwischen Stettin
und Königsberg über Danzig wieder ausgenommen wird,
traf heute vormittag gegen 9 Uhr bei schönstem Sommer¬
wetter in Zoppot ein . Eine große Menschenmenge hatte
den Seesteg schon frühzeitig besetzt. Unter den Gästen , die
zur Begrüßung erschienen waren , bemerkte man u . a . den
Senatspräsidenten Dr . Sahm , Verkehrssenator Runge,
Oberbürgermeister Dr . Laue -Zoppot , den deutschen Gene¬
ralkonsul Frhr . v . Thermann u . a . Nachdem das Schiff fest¬
gemacht hatte , ergriff Oberbürgermeister Dr . Laue das
Wort zu einer Begrüßungsansprache und entbot einen 3-
fachen Willkommensgruß der „Hansestadt Danzig "

, dem
Norddeutschen Lloyd und seinen Ehrengästen.

Pillau , 18 . Juli . Von einer großen Menschenmenge.
begrüßt , lief das Motorschiff „Hansestadt Danzig " um 1
Uhr in den Hafen ein . Mit zahlreichen Vertretern der
Behörden Königsbergs hatte sich Vizepräsident Herbst ein¬
gefunden , der in einer Begrüßungsansprache vor allem den
Wunsch ausdrückte, daß das Schiff als zuverlässiger Mittler
zwischen der deutschen Insel Ostpreußen und dem Reich
wirken und daß es helfen möge, das unsichtbare aber un¬
zerreißbare Band , das Ostpreußen „Up ewig ungedeelt"
mit dem übrigen Deutschland verbinde , zu festigen . Den
Dank für die Begrüßung sprach als Vertreter des preuß.
Ministers für Handel und Gewerbe , Ministerialrat Dr.
Sommer , aus , der zugleich die Grüße der Reichsregierung
übermittelte.

Neuer Unfall auf der Avus -Bahn
Berlin » 18 . Juli . In der Nordschleife der Avusbahn

ereignete sich in der vergangenen Nacht ein neuer schwerer
Unfall . Ein Motorradfahrer geriet , von einem Auto¬
scheinwerfer geblendet , aus der Bahn und fuhr die Bö¬
schung hinauf , wobei er die Gewalt über sein Rad verlor.
Er sowie die Mitfahrerin stürzten ab . Während letztere
tot liegen blieb , kam der Fahrer ohne Verletzungen davon.
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Rottenburg, 17 Juli . Das Domkapitel trat unter Leitung vonDomdekan Dr Kottmann zu einer Sitzung zusammen , um dieWohl eines Kapitularvikars vorzunehmen . Hiezu wurde ge¬wählt Weihbischof Dr. Svroll , der damit mit den wesentlichsten
Rechten des Vischofes ausgestattet ist . Das Domkapitel veröf¬
fentlicht einen Erlaß über das Ableben des Bischofs , worin es
beißt : Wir sind dessen gewiß, daß. wohin immer die Kunde über
den Hingang unseres, um Kirche und Staat , um unsere engere
und weitere Heimat so hoch verdienten Oberhirten dringt, diese
herzliche Teilnahme wecken wird Außerdem hat das Domkapitel
angeordnet, daß für den Verblichenen in allen Kirchen ein Got¬
tesdienst abzuhalten ist und daß durch acht Tage das Trauerge¬
läute nach 12 Uhr mittags eine Viertelstunde in zweimaliger
Unterbrechung stattzufinden bat . Die Leiche des Bischofs ist im
Salon des Bischöflichen Palais aufgebahrt worden . Ihre Ueber-
fllhrung in den Dom findet am Montag nachmittag statt . Die
Beisetzung ist am Dienstag vormittag in Sülchen in der Bischofs-
gruft, 15 Minuten von Rottenburg entfernt. Groß ist die Zahl
der eingehenden Beileidskundgebungen. Außer dem Reichsprä-
denten, dem Reichskanzler , der württ. Regierung sandten noch
Beileidskundgebungen Justizminister Beyerle für die württ.
Zentrumspartei, Regierungsrat Vögele für den Augustinusver¬
ein , die Serzöge Albrecht von Württemberg, Wilhelm von Urach,
mehrere oberschwäbischs Fürsten und verschiedene Bischöfe sowie
Aebte . Der Eemeinderat von Rottsnburg hielt gestern abend
7 Uhr eine Trauersitzung ab. Sie hätte schon um 6 Uhr abge-
balten werden sollen , mußte aber wegen eines schweren Gewit¬
ters eine Stunde verschoben werden . Während des Gewitters
schlug der Blitz in der Nähe des Marktvlatzes ein und zündete.

Die Frage des Ständigen Völterbundsratssitzes für
Deutschland

London, 17. Juli . Nach dem diplomatischen Korresponden¬
ten des „Daily Telegraph " haben britische und französische
Juristen jetzt die vorbereitende und die Sonderprüfung der
rechtlichen Frage beendet, ob die Wahl Deutschlands für
einen ständigen Sitz im Völkerbundsrat durch die Abwesen¬
heit des spanischen und des brasilianischen Vertreters von
der Ratssitzung unmöglich gemacht werden würde. Die Ju¬
risten der drei Nationen kamen zu der Schlußfolgerung, daß
die Bedingung der Einstimmigkeit , die in Paragraph 1
Art . 5 der Völkerbundssatzung niedergelegt ist , erfüllt sein
werde, vorausgesetzt, daß alle Mitglieder des Rates , die bei
der betr . Sitzung zugegen seien , dem deutschen Antrag zu-
ftimmen. Spaniens Wünsche nach einem ständigen Sitz wer¬
den ebenso, wie der Wunsch nach Einschluß der Tangerzonein Spanisch - Marokko für unerfüllbar erachtet.

Keine Schuldenerleichterung für Frankreich in Amerika
Neuqork, 17. Juli . Im Zusammenhang mit den Verhand¬

lungen des französischen Geschäftsträgers mit dem ameri¬
kanischen Schatzamt wird jetzt amtlich mitgeteilt , das Schatz¬amt habe dem französischen Geschäftsträger zur Weiter¬
leitung an die französische Regierung mitgeteilt , Amerika
könne Frankreich künftig keine weiteren Schuldenerleichte»
rungen gewähren.

Die Europareise Mellons und Morgans
London, 18. Juli . Reuter meldet aus Neuyork : Trotz des

undurchdringlichen Schleiers, mit dem die heute erfolgende
Abreise des Schatzsekretärs Mellon und Pierpont Morgan
umgeben wird , sind doch Anzeichen zu erkennen, daß die Ver¬
mutung nicht unberechtigt ist, daß die beiden zu den größten
Finanzkennern gehörenden Persönlichkeiten unter Umstän¬
den an den Besprechungen teilnehmen werden, die , wie
gerüchtweise verlautet , zwischen dem Gouverneur der Bank
von England , Norman , dem Gouverneur der Federal Re¬
serve Bank, Strang , dem Gouverneur der Bank von Frank¬
reich, Moreau , und Reichsbankpräfident Schacht in Frank¬
reich stattfinden sollen . - - -

Die köstliche Perle
Original -Roman von Karl Schilling

30) (Nachdruck verboten)
„Bei Gott , ich darf es sagen : mein Gewissen spricht michfrei von wissentlicher Schuld. Elende Hetze und kleinlicheEifersucht haben es soweit gebracht, daß das , was ich bis¬her für mein Glück hielt , so jäh zerschellen mußte. Nein,sorgen Sie sich nicht . Ich trage die feste Ueberzeugung inmir , ein gütiges Schicksal leitet auch mich. Liegt auch dasZiel im Dunkel, ich vertraue der allmächtigen Führung.Glauben Sie nicht , daß mich die Tatsache meiner Entlo-bung zu Boden drückt . Nein , noch bin ich jung , noch kann

ich mir eine neue Zukunft , ein neues Glück zimmern, und— seine Augen leuchteten auf — ich will es tun unentwegtmit fester Hand.
Sie sind erschrocken . Sie können nicht fassen, daß das,was hier so taktlos aller Welt zugeschrien wird , Wahr¬heit sein soll . Sie ist es, bitter und ganz. Und hat jemandein Recht zu wissen, was sich zwischen mir und meiner ehe¬maligen Braut ereignet hat , dann können nur Sie es sein .

"
Und nun erzählte er schlicht und wahr , was heute gesche¬hen war.
Stumm hörten ihm die Frauen zu . Aber ihren Mienensah er an , in welch gewaltiger Erregung ihre Seele seinmußte.

, Nun hatte er geendet.
^ Tränen stahlen sich aus Lharlottens Augen . Aber FrauFertas suchte des Doktors Hand und sprach ihm gut zu,mild , sanft, beruhigend, daß das Bittere , Schwere von ihmschwand . -

Das schrankenlose Vertrauen der Leiden lieben Menschenehrte ihn und gab ihm den zuversichtlichen Trost, daß wohlauch noch andere gerecht über ihn urteilen würden.Als er nach sieben Uhr den Heimweg antrat , war seineSeele ruhig , fast heiter . Aber nicht lange hielt dieser Zu¬stand vor.
^ Bildete er es sich nur ein, oder war es Tatsache, daß ihn

Aus Stadl und Land.
Altensteig , den 19 . Juli 1926.

- Der gestrige Sonntag , der sich durch eine enorme Hitze
auszeichnete, aber auch dadurch, daß an ihm hier kein Ge¬
witter niederging , gab hier mancherlei Abwechslung . Von
der Frühe des Sonntages an , wo die Stadtkapelle bei
ihrer üblichen allseitig geschätzten Sonntagsfrühmusik das
einen schönen Sommertag so stimmungsvoll einleitende Lied
spielte „Geh aus mein Herz und suche Freud "

, bis zumAbend konnte man hier Musik und Gesang wahrnehmen.
Vormittag sangen unsere Rothenburger Eesangsgäste andem Kriegerdenkmal „Ich hatt ' einen Kameraden "

, ehrtendamit unsere im Kriege Gefallenen und erfreuten die Ein¬
wohnerschaft durch diese Aufmerksamkeit. In derStadt -
kirche hielt Dekan Otto -Nagold im Anschluß an die
Vormittagspredigt eine Ansprache , der er 2 . Tim . 3, 14—17
„Du aber bleibe in dem das du gelernt hast" zu Grunde
legte, und in welcher er ausführte , daß die evangelische
Kirche allen Stürmen widerstanden habe und darauf hin¬wies , welch reiche Schätze die heilige Schrift enthalte , die
in der evangelischen Kirche rein gelehrt werde und zum
Festhalten an Christus und zur Treue zur evangelischen
Kirche ermahnte . Auch in dem Kindergottesdienst , an einer
Sitzung des Kirchengemeinderats und an der Nachmittags¬
stunde der Gemeinschaft nahm Dekan Otto teil . Von 11 bis
12 Uhr war Platzkonzert der hiesigen Stadtkapelle,die wieder ihr Können zeigte und mit ihren Darbietungen
reichen Beifall fand . Nachmittags sah man die Kinder der
Methodistenkirche unter den Weisen ihrer Kapellein einem festlichen Zug zu einem Kinderfest bei Egen¬
hausen gehen. Später sammelte sich der „Liederkran z"
auf dem unteren Marktplatz , um mit Familien und den
Sangesbrüdern von Rothenburg o. T . unter den Klängender Stadtkapelle zur „Großen Tanne " zu marschieren, wo
ein Wald fest stattfand , das bei dem herrlichen Wetter
einen schönen Verlauf nahm . Die Stadtkapelle bot da¬
bei manchen schönen Musikvortrag , der Liederkranz erfreutemit seinen Gesängen und außerdem gab es für Kinder und
Erwachsene manch ' fröhliche Belustigung . Da der Wald
wohltuenden Schatten bot und für Speise und Trank gesorgtwar , so waren es schöne und erquickende Stunden , die man
hier unter den Tannen im Blick aus das nahe Städtchenverlebte . Am Abend fand sich der „L i e d e r k r a n z"mit seinen Gästen wieder im „Grünen Baum " zusammen,wo es noch hoch herging . Am gestrigen Sonntag übte auch
Pfalzgrafenweiler seine Anziehungskraft aus.Der 4 . Bezirksfeuerwehrtag und das 50jährige
Jubiläum der dortigen Feuerwehr zog nicht nur die Feu¬
erwehren und ihre Mitglieder , sondern auch viele Schau¬
lustige an . Der Feuerwehrtag nahm einen guten Verlaufund zeigte die Feuerwehr Pfalzgrasenweiler auf erfreu¬
licher Höhe.

* Konzert des Gesangvereins „Eintracht " aus Rothen¬
burg o. T . Der Gesangverein „Eintracht " aus Rothenburgo. T . , der seine diesjährige Sängerreise hierher machte , gab
Samstag abend im Saal des „Grünen Baum " ein K o n-
zert, das einen glänzenden Verlauf nahm und eine Fülle
schöner Gesänge und sonstiger Darbietungen bot . DerSaal des Grünen Baums war dicht besetzt und mit gro¬ßer Aufmerksamkeit lauschten die Besucher des Konzertsden glänzenden Leistungen des Eastvereins , der über ein
recht gutes Stimmaterial und eine ausgezeichnete Schulungund Leitung verfügt . Eingeleitet wurde der Abend durcheinen Begrüßungschor des Altensteiger Liederkranzes und

. dann bot der Rothenburger Verein Gabe um Gabe in
j reicher Abwechslung u . unter stürmischem Beifall . Der Vor-
j stand des Liederkranzes , Wizemann , begrüßte die Sangeni brüder von der Tauber , ebenso Stadtpfleger Pfizen-meier namens der Stadt , wofür der Vorstand des Ro¬then burger Vereins in einer Erwiderung dankte und alsZeichen des Dankes für die gastliche Aufnahme in Altensteiaund als Andenken dem „Liederkranz " eine gerahmte Pracht-volle Radierung vom Rathaus de rühmlich bekanntenmalerischen Rothenburg o . T . überreichte , die im Schau¬fenster von Schneidermeister Wizemann ausgestellt ißAußerdem wurde von den Rothenburgern noch ein Choigestiftet . Außer den zahlreichen Liedervorträgen gab esbesonders gegen den Schluß, mancherlei humoristische Vor¬träge , sodaß die Stimmung schließlich derart war , daß e;manchen armen Steuerzahlern , die am Samstag ob des er¬haltenen Steuerzettels gewaltig den Kopf hingen, pudebwohl wurde und sie alle Steuern und sonstige Sorgen ver¬gaßen . Und das haben die Sänger von Rothenburgtan . Gewiß eine schätzenswerte Leistung unserer Gäste de¬nen für ihr Konzert , das sie der hiesigen Einwohnerschaftkostenlos gaben , und für die Freude , die sie in unser Städt¬chen brachten , aufrichtig gedankt sei.

Eauturnfahrt . Bei der am gestrigen Sonntag nachMöttlingen stattgefundenen Eauturnfahrt des Na¬goldturngaues mit volkstümlichen Wettkämpfen errangenunter Beteiligung zahlreicher Eauvereine im Männertur¬nen und der Turnerinnenabteilungen von AltensteigAltburg , Calw , Ebhausen , Liebenzell und Nagold u . a'
Nachfolgende Preise:

Männerturnen:
Vierkampf (Altersklasse) :

3 . Preis Krauß Georg , Ebhausen 7V Punkte4 . Preis Schüttle , Ebhausen 67 Punkte5 . Preis Schulz, Karl , Nagold 66 Punkte7 . Preis Helber Johann , Ebhausen 59 Punkte
Sechskampf (Aktive) :

1 . Preis Finkenheiner , Nagold , auß . Konk . 116 Punkte
1 . Preis Geiger Paul , Ebhausen 109 Punkte12 . Preis Wackenhut Joh . Ebhausen 81 Punkte15 . Preis Spathelf , Ehr . Ebhausen ? 77 Punkte

Fünfkampf (Jugend , ältere ) :
1 . Preis Kempf Wilhelm , Ebhausen 86 Punkte3. Preis Kicherer Richard , Altensteig 84 Punkte4 . Preis Spieß Hugo , Ebhausen 82 Punkte5 . Preis Stickel Erwin , Nagold 80 Punkte
7 . Preis Bauer Karl , Altensteig 77 Punkte
9 . Preis Brenner Hch . , Nagold 74 Punkte
9 . Preis Beutler Georg , Ebhausen 74 Punkte10 . Preis Schuh Hans , Nagold 73 Punkte13 . Preis Weimer Wilh . , Ebhausen 69 Punkte16 . Preis Müller Rudolf , Altensteig 64 Punkte18 . Preis Sauer Eugen , Nagold 60 Punkte

Fünfkampf (Jugend , jüngere)2 . Preis Edelmann Oskar , Altensteig 74 Punkte
4 . Preis Spathelf Ernst , Ebhausen 72 Punkte
8 . Preis Schuon Paul , Nagold 66 Punkte
9 . Preis Beyerle Georg , Ebhausen 65 Punkte

10 . Preis Wurster , Fr ., Simmersfeld 64 Punkte
15 . Preis Kille Wilh . , Altensteig 57 Punkte
15 . Preis Stickel Walter , Nagold 57 Punkte

Frauenturnen
Vierkampf (Aeltere ) :

1 . Preis Luz Maria , Altensteig 62 Punkte
2. Preis Huß Hilde, Nagold 59 Punkte

die Leute so sonderbar ansahen und der Gruß der Bekann¬ten ihm so flüchtig, so kühl erschien ? Man hatte seine Ent¬ladung sicherlich schon im Blatte gelesen und nahm nachder Fassung der Anzeige wohl entrüstet Partei für Theo¬sine und warf auf ihn den Stein des Vorwurfs.Der Gedanke peinigte ihn unsäglich. Auf Nebenwegensuchte er zu seiner Behausung zu kommen..
Endlich war er daheim.
Zu seinem Verdrusse empfing ihn seine Wirtin mit einemhochroten, neugierigen Gesichte, das in Falten der Betrüb¬nis zu legen sie sich vergeblich bemühte.
„Herr Doktor, Herr Doktor, ist es denn nur möglich ? ImBlatte . . .

"
Kurz und gegen seine Gewohnheit barsch schnitt er ihrenRedestrom ab.
Kaum aber hatte er sein Zimmer betreten , als ihm eineDeputation gemeldet wurde , die in einer „unaufschiebba¬ren Angelegenheit " den Doktor sprechen müsse.
Verdrießlich über die neue Störung hieß Falkner sieeintreten.
Drei Herren im schwarzen Rock und Zylinder.
„Mit wem habe ich die Ehre ? "
Horst von Weddigen , Rittmeister a . D . , Baron Haden-burg und Perdegestütbesitzer Carlosohn.
Ihr Auftrag war kurz.
Die Herren kämen in der Angelegenheit ihres FreundesAxel von .Tannhof . Die Entladung seiner Kusine Theo¬

sine Wohlbrink müsse er nach den obwaltenden Umständenals schwere Beleidigung auffassen. Herr Doktor Falkner
solle hiermit als Ehrenmann die Konsequenzen ziehen. Sie
überbrächten hiermit die Forderung . Die Bestimmungenüber die Art des Duells seien ihm überlassen.

Dr . Falkner richtete sich auf . Scharf , fast schneidend klan¬
gen seine Worte.

„Ich danke den Herren für Ueberbringung Ihrer schwe¬ren Mission. Gleichzeitig bitte ich aber Herrn von Tann-
Hof in meinem Aufträge zu melden : Es widerstrebt meinen
moralischen Prinzipien und meinen gesellschaftMea An¬
sichten die Forderung anzunehmtzA . . . ' ' - -

„Ich schlage mich grundsätzlich nicht . Im übrigen bin iih
zu jeder Auskunft und Rechtfertigung bereit . NochmalsDank für Ihre Bemühung .

"
Damit machte er eine verabschiedende Verbeugung.Die Herren waren entlassen. —
Dr . Falkner verbrachte eine schlaflose Nacht. Aber erstder nächste Morgeit sollte ihm zeigen, wie mit dem eine»

Steine seines Lebens das ganze Gebäude zu zertrümmern
drohte.

Kurz vor acht rief ihn Geheimrat Haufeld ans Telephon-
„Morgen , Doktor ! Fatal , was gestern geschehen. Fra«

Kommerzienrat hat bei mir vorgesprochen. Die Klienten
sind außer sich . Muß Sie dringend bitten , die Wellen der
Erregung zur Ruhe kommen zu lassen . Es ist wohl ganz
in Ihrem Sinne , wenn ich Sie für die nächsten acht Ta^
vom Dienst dispensiere . Sie nehmen es mir doch nicht
übel ? Fatale Sache, zu fatal ! Noch eins ! Die Heidelber¬
ger Angelegenheit . Wie sind da Ihre Direktiven ?"

. Ingrimm packte den Doktor. Also , selbst Haufeld, der
sonst so vorurteilslose , stellte sich auf die Seite seiner Geg¬
ner , ohne ihn gehört zu haben . Ja , ja , wer weiß , welche»
„Dämchen" in Ohnmacht fallen würde , wenn er , der Ent«
lobte , es wagen wollte , sie zu behandeln . So rief er kurt
und bündig ins Telephon:

„Ich reiche noch heute meine Kündigung ein, Herr G»*
heimrat !"

„Aber Doktor, so ist 's nicht gemeint ! "
„Bitte , ich möchte Ihnen und Ihren Patienten keil»«

Verdruß bereiten . Die Heidelberger Angelegenheit hat sich
völlig zerschlagen . Darf ich um Ihre diesbezügliche«
Schritte bitten ? "

„Gewiß. Muß es denn aber sein , Doktor? Ist eine Ans*
söhnung möglich ? "

„Bedaure nein ! "
„Zu fatal ! Was kann ich für Sie tun , lieber Falkntt ^ ft
„Nichts ! Haben Sie für alles besten Dank, geehrter Her«

Eeheimrat , und . . . leben Sie wohl !" , 1
Die Klingel ertönte . Falkner hing das Hörrohr hin. )

(Fortsetzung folgt.) L
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z . Preis Psrommer , Helene , Altensteig
5 . Preis Helber Anna , Ebhausen
^ Preis Kugel Luise, Nagold
7 . Preis Enßlen Maria , Ebhausen

Vierkampf (Jüngere ) :
4 . Preis Schill Erika , Ebhausen
8 . Preis Sprenger Frida , Altensteig
6 . Preis Dengler Marie , Ebhausen
8 . Preis Riesch Lise , Altensteig
tz . Preis Ackermann Emma , Altensteig

11 . Preis Albrecht Klara , Altensteig
13 . Preis Dengler Johanna , Ebhausen

55 Punkte
52 Punkte
51 Punkte
49 Punkte

64 Punkte
63 Punkte
62 Punkte
57 Punkte
56 Punkte
54 Punkte
49 Punkte

Nagold , 19 . Juli . Bei herrlichstem Wetter hielt gestern
der hiesige Schwarzwaldverein ein Sommerfe st
aus dem schönen Schloßberg ab . Zahlreich waren die
Schwarzwaldvereinler mit Angehörigen erschienen , die es
aber auch nicht bereuen durften , den Berg erklommen zu
haben, denn ein abwechslungsreiches Programm , das Klein
und Groß bedachte , verschönte die Stunden , die nur zu
rasch verflossen. Der rührige Vorstand hat es verstanden,
seinen Mitgliedern einige angenehme Stunden -zu bereiten.
Bei Eintreten der Dunkelheit fand eine Beleuchtung des
Schloßberges statt.

Pfalzgrafenweiler , 19 . Juli . Anläßlich des Viehmarktes
findet hier am Mittwoch , dem 21 . Juli , ab 10 Uhr vor¬
mittags , ein Viehzüchtertag statt mit dem Lichtbil¬
dervortrag „Ein Blick in die oberbadische und Simmen¬
taler Fleckviehzucht .

"

Haiterbach, 16 . Juli . (Diamantene Hochzeit .) Das sel¬
tene Fest der diamantenen Hochzeit feierten gestern die
Eheleute Philipp Kaupp, Schreinermeister , und seine
Ehefrau Christine , geb . Knorr . Der Gatte , der im 90.
Lebensjahr steht, verfügt noch über ein gutes Gedächtnis
und hat mit seiner 10 Jahre jüngeren Ehefrau bei der
Heuernte wacker mitgeholfen.

Haiterbach , 16 . Juli . (Ein schwarzer Prediger .) Ge¬
stern hatte man die seltene Gelegenheit , in der hiesigen
Kirche einen schwarzen Prediger von der Goldküste in Afri¬
ka zu hören . Direktor Huppenbauer vom Palmenwaldhotel
in Freudenstadt , der früher Missionar auf der Eoldküste
war, hatte vor 42 Jahren den Neger nach Deutschland ge¬
bracht und dann nach Basel , wo er im dortigen Missions¬
haus seine Ausbildung erhielt . Seit 38 Jahren ist er nun
in seiner Heimat und hat besonders in der Zeit , als die
deutschen Missionen infolge des Weltkrieges gefangen und
vertrieben waren , die Gemeinden der Basler Mission ge¬
leitet und im Segen gewirkt . Heute ist dieser schwarze
Prediger , Pfarrer Niklar Clerck, Vertreter der selbständig
gewordenen Eingeborenenkirche . Dieser sprach über Land
und Leute der Eoldküste, zunächst in deutscher Sprache , spä¬
ter in der ihm geläufigeren englischen Sprache , die der
Schwager des Stadtpfarrer Huppenbauers , Th . Mann,
ins deutsche übersetzte . Dankbaren Herzens gedachte er
insbesondere der schönen Erfolge der deutschen Missionare
in seinem Heimatlande , denen es gelungen sei, Tausende
von Heiden, die in Eeisterfurcht und Hexenglauben , voll
Mißtrauen gegen ihre Nebenmenschen dahinlebten , zum
Christentum zu bekehren.

Neuenbürg , 17 . Juli . (Einschränkung der Festlichkei¬
ten .) Aus Einladung von Stadtschultheiß Knödel haben
sich gestern Abend außer den Geistlichen beider Konfessionen
die Vertreter der hiesigen größeren Vereine im Rathaus¬
saal zusammengefunden, um Richtlinien aufzustellen zwecks
Einschränkung von Festlichkeiten. Vertreten
waren die Vereine Liederkranz , Sängervereinigung,
Freundschaft , Musikverein , Kriegerverein , Schützenverein,
Turnverein , Fußballverein und Radfahrerverein . Stadt¬
schultheiß Knödel führte nach seinen Begrllßungsworten
aus , daß das heutige Ilebermaß von Festlichkeiten sich
nicht mit der wirtschaftlichen Not unseres Volkes vertrage.
Die Festlichkeiten seien in der Regel mit größeren Ausla¬
gen verbunden und es sei kein Geheimnis , daß manche
Haushaltungen in Lebensmittelgeschäften und bei Hand¬
werkern ankreiden lassen , weil durch den Besuch der Fest¬
lichkeiten und ihren Begleitumständen das Geld knapp
werde. Auch über die hohen Vereinsbeiträge , die oft eine
Folge der Feste seien , werde vielfach geklagt . Es sei Zeit,
das Ilebermaß der Feste zu dämmen . In der folgenden
lebhaften Aussprache wurde im Allgemeinen die gleiche
Auffassung zum Ausdruck gebracht und es kam dabei der
gute Wille, hier Wandel zu schaffen , zum Ausdruck. Man
einigte sich auf folgende Richtlinien, die jedem Verein
zugehen werden und über welche in den Vereinen Aus¬
sprache gehalten werden sollen : 1 . Von sämtlichen Vereinen
werden nur die von dem betr . Gau zugelassenen Festlich¬
keiten veranstaltet und besucht . 2 . Jubiläumsfestlichkeiten
werden in größerem Maßstabe nur bei 25, 50, 75 und 100-
sährigem Bestehen veranstaltet . 3 . Fahnenweihen sollen
möglichst nur in Verbindung mit solchen Gau - oder Jubilä¬
umsfestlichkeiten stattfinden . 4 . Bei Wettbewerben ist mög¬
lichste Einfachheit in den Preisen zu erstreben . 5 . Jahres¬
geburtstagsfeiern in größerem Rahmen sind erst vom 40.
Lebensjahr ab und dann von 10 zu 10 Jahren als berech¬
tigt anzusehen. 6 . Die Vereine werden ihre Ausgaben
möglichst einschränken und die Vereinsbeiträge , die für den
Einzelnen in einer kleineren Stadt zusammen eine erheb¬
liche Summe ausmachen , herabzusetzen suchen. 7 . Weih-
nachts- und Fastnachtsveranstaltungen werden von den
hiesigen Vereinen nur abwechslungsweise veranstaltet . 8.
Die Gemeindebehörden werden Veranstaltungen , die im
Widerspruch mit diesen Richtlinien stehen, nicht mehr un¬
terstützen.

Stuttgart , 17 . Juli . (Fabrplankonferenz .) Hier fand eine
Fahrplanbejprechung statt , zu der der --epische Verkehrsver¬
band und der Verkehrsverband Württemberg -Hohenzollern
eingeladen hatten . Vertreten waren auch Preußen , Bayer«
und Baden . Es wurde eine Entschließung angenommen,
die den Ausbau der beschleunigten Personenzugsverbindun¬
gen zwischen Nord- und Süddeutschland verlangt.

Höfingen, OA. Leonberg , 17 . Juli . (Vom Wagen er¬
drückt . ) Beim Steinfllhr -n verunglückte im Steinbruch der
bei Aug. Müller bedienstete 19 Jahre alte Ernst Mehl töd¬
lich. An abschüssiger Stelle kam der schwer beladene Wage«
schnell ins Rutschen . Mehl kam unter die Räder und wurde
erdrückt.

Besigheim, 17 . Juli . (Zwei Personen durch Blitzschlag ge¬
tötet . ) Bei einem heftigem Gewitter mit Wolkenbruch, das
Freitag nachmittag zwischen 4 und 5 Uhr niederging , hatten
sieben Personen , alles Löchgauer, unter einem Baume Schutz
gesucht . Ein Blitz schlug in den Baum und tötete einen
24jährigen Mann und ein 17jühriges Mädchen. Zwei wei¬
tere Personen wurden in schwer verletztem Zustande in das
hiesige Krankenhaus eingeliefert.

Markgröningen , 17 . Juli . (Schäferlauf .) Die Vorbereitun¬
gen für den heurigen Schäferlauf — ein altes historisches
Fest , welches schon über 600 Jahre gefeiert wird — sind in
vollem Gange . Solcher findet am Bartholomäustag , Diens¬
tag , den 24 . August 1926 , statt . Dem Schäfer- und Schäfe¬
rinnenwettlauf , sowie Schäfertanz werden noch weitere
Volksbelustigungen angereiht . Auch das Schäferfestspiel „Der
treue Bartel " kommt wieder zur Aufführung . Es werden
Schautribünen mit über 3000 Sitzplätzen aufgestellt.

Frickenhausen, OA . Nürtingen , 17. Juli . (Brand . ) Abends
brannte das unbewohnte Wohnhaus und die Scheune des
Betriebsleiters Schweizer, an der das der Witwe Schnitzler
angebaut ist , ab. Das Feuer fand in Heuvorräten reichlich
Nahrung , konnte aber auf seinen Herd beschränkt werden.
Brandstiftung wird vermutet.

Balingen , 17. Juli . (Kraftwagenverbindung Haigerloch—
Balingen .) Auf dem Rathaus in Balingen versammelten
sich etwa 40 Vertreter württembergischer und hohenzolleri-
scher Gemeinden, die eine Postkraftwagenlinie von Haiger¬
loch nach Balingen anstreben . Die Versammlung stellte sich
einmütig auf den Standpunkt , daß das Bedürfnis klar zu¬
tage liege und die Angelegenheit mit allen Mitteln fort¬
betrieben werden müsse. Man einigte sich dahin , daß die bei¬
den Amtskörperschaften Balingen und Hechingen sofort ein
Gesuch um Konzessionierung einer privaten Autolinie ein¬
reichen.

Reutlingen , 17 . Juli . (Grober Unfug .) Nachts wurde ein
im Ringelbach stehender Heuwagen des Landwirts Lutz
vorsätzlich in Brand gesteckt und völlig vernichtet . Es dürfte
sich um einen Racheakt handeln.

Maulbronn , 17 . Juli . (To.t aufgefunden .) Beim Haupi-
bahnhof wurde ein 23jähriger Knecht von Oelbronn tot auf¬
gefunden -' das Fuhrwerk stand nicht weit entfernt und man
vermutet , daß der Knecht vom Wagen stürzte und das Genick
brach.

Knittlingen , OA . Maulbronn , 17 . Juli . (Messerstecherei .)
Abends kam es hier auf offener Straße zu einer Messer¬
stecherei, in deren Verlauf ein verheirateter Taglöhner drei
Personen (zwei Männer und eine Frau ) schwer verletzt«.
Der Messerheld wurde verhaftet und ins Amtsgefängnis
Maulbronn eingeliefert.

Mergentheim , 17. Juli . (Verwaltungssonderzug .) Aus
Anlaß der großartigen Jahrhundertfeier in Bad Mergent¬
heim geht am Sonntag , den 15. August von Stuttgart über
Ludwigsburg , Heilbronn , Osterburken ein Verwaltungs¬
sonderzug nach Bad Mergentheim , der Stuttgart ungefähr
um 6 Uhr morgens verläßt und nachts etwa um 12 Uhr
zurückkommt.

Stuppach , OA . Mergentheim , 17 . Juli . (Die Madonna
von Erünewald . ) Auf Grund eines Vertrages zwischen dem
württ . Ministerien des Kultus und der Finanzen sowie dem
Kirchenstiftungsrat Stuppach wurde der Beschluß gefaßt, die
Madonna von Erünewald auf Staatskosten Herstellen zm
lassen . Ausbedungen ist , daß das Bild in drei Jahren wie¬
der nach Stuppach zurückkehrt.

Hall , 17 . Juli . (Vom Blitz erschlagen . ) Bei dem am Frei¬
tag nachmittag über die Stadt mit heftigen elektrische«
Entladungen niedergegangeneit Gewitter wurde der 61
Jahre alte Verwalter an der Farrenaufzuchtsstation an der
alten Reifensteige hier , Ferdinand Jäger , vom Blitz er¬
schlagen und war sofort tot . Jäger war auf der Anhöhe i«
der Nähe seiner Behausung mit Heuen beschäftigt.

Schwenningen » 17 . Juki . (ZusammenstMutzbestrebungen i«
der Schwenninger und schramberger Uhrenindustrie .) In
den letzten Tagen haben unverbindliche Besprechungen unter
den führenden Werken der Schwenninger und Schramberger
Uhrenindustrie über einer . Zusammenschluß stattgefunden,
die aber noch zu keinen Beschlüssen geführt haben.

Duninge « , OA . Rottweil , 17. Juli . (Ertrunken .) Der SS
Jahre alte Bauer Karl Werner wurde in der Eschach er¬
trunken aufgefunden . Es wird vermutet , daß ihn beipl
Baden ein Herzschlag getroffen hat.

Brochenzell, OA . Tettnang , 17 . Juli . (Brandstiftung «nd
Selbstmord .) Nach Mittagstisch entstand in einem der Holz¬
industrie Meckenbeuren gehörenden Arbeiterwohnhaus
Feuer , das von 7 Arbeiterfamilien bewohnt ist. Den Be¬
mühungen der Feuerwehren gelang es , das Feuer einzn-
dämmen , daß nur der Dachstuhl und ein Teil des erste«
Stockes abgebrannt ist . Die Entstehungsursache des Bran¬
des ist auf Brandstiftung zurückzuführen, und zwar dadurch,
daß dem Arbeiter Eugen Müller , der dieses Haus mitbe»
wohnt« und schon mehrere Jahre in der Holzindustrie
Meckenbeuren beschäftigt war , gekündigt wurde . Aus Rache
darüber und weil er mit dem Austritt aus dem Geschäft die

Wohnung räumen sollte, wurde das Feuer von ei«e« d«
Familienangehörigen gelegt. Es konnte bisher »och «ichl
festgestellt werden, ob es vom Vater selber oder dessen Sah«
geschehen ist. Die Eheleute Eugen Müller wurde« sofeütt
verhaftet . Als man nach dem etwa 20jährige« Soh« fahn¬
dete und ihn unter der Brücke der Schüsse« fitze« sah, wntt*
auch zu dessen Festnahme geschritten . Im gleiche« Augen¬
blick schoß sich dieser mit einem Browing eine Kugel k »rch
den Kopf, die den Tod sofort herbeWhrte.

Vermischtes.
— Kirchenbücherund Familienkunde . Heber die Erteilung

von Auszügen aus den Kirchenbüchernund Einsichtnahme in
dieselben für familienkundliche Zwecke gibt der Evang . Ober¬
kirchenrat in seinem neuesten Amtsblatt bekannt, daß die
mit Führung der Kirchenbücher betrauten Behörden ver-
pflichtet sind gegen die amtlich festgesetzte Gebühr über die
vor dem 1 . Januar 1876 eingetragenen Geburten , Heiraten
und Sterbefälle und für kirchliche Zwecke über die seit die¬
sem Zeitpunkt beurkundeten Taufen , Konfirmationen oder
Trauungen Zeugnisse auszustellen. Die betreffenden Gesuch«
müssen aber so genaue Angaben enthalten , daß das Aust
finden der Person 'en und Geschehnisse in den Kirchenbücher«
ohne Schwierigkeit möglich ist und ein berechtigtes Interesse,
an dem Auszug Nachweisen. Dagegen sind zu sonstigen
Dienstleistungen für familienkundliche Zwecke , z. B . für
Stammbäume und andere zeitraubende Nachforschungen , dis
Pfarrämter und Kirchenregisterämter nicht verpflichtet. Doch
soll auch solchen Gesuchen nach Möglichkeit entsprochen wer¬
den . In größeren Städten , wo die Aemter hierfür kein«
Zeit haben , soll womöglich eine geeignet« Persönlichkeit
herangezogen werden . Will jemand in den Kirchenbüchern
länger dauernde Nachforschungen anstellen , so muß Gewähr
dafür gegeben sein , daß jede mißbräuchliche Benützung der
Kirchenbücher ausgeschlossen ist, und der Betreffend« hat sich
den Weisungen des zuständigen Amtes zu fügen . An Privat¬
personen werden Kirchenbücher nicht ausgeliehen . Bei Be¬
nützung für solche familienkundliche Forschung kann der Kir»
Henbuchführer 2—3 »K Entschädigung für die Stunde ver¬
langen ; auch für Auffichtsführung bei Nachforschungen eines
Dritten steht ihm eine angemessene Vergütung zu.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
46 Personen bei einem Wolkenbruch getötet . Aus Bel¬

grad wird gemeldet, daß in allen Teilen Jugoslawiens wei¬
tere Ueberschwemmungen in einem Umfange eingetrete«
find , daß man von einer nationalen Katastrophe spreche«
kann. Ein fürchterlicher Hagelschlag und Wolkenbruch zer¬
störte das Dorf Rugovo in Montenegro . 40 Personen wur¬
den getötet und 20 schwer verletzt. Tausende Schafe und
anderes Vieh ertranken.

4 Landarbeiter durch einen Blitzschlag verletzt. Während
eines Gewitters schlug der Biltz in der Umgebung von
Münster der Blitz in eine mit Heuaufladen beschäftigte
Landarbeitergruppe . 4 Arbeiter erlitten schwere Brand¬
wunden . Die beiden Pferde wurden vom Blitz getötet . Der
Hruwagrn osibrrnnte . - —

Polizeihelme „ reizen" die Besatzungstruppen auf. Die
Interalliierte Rheinlandkommission hat es abgelehnt,
nnem Anträge des Reichskommissars für die besetzten Ge-
bite zu entsprechen, der darum gebeten hatte , eine aus der
ersten Zeit der Besetzung stammende Verordnung eines
Dberdelegierten aufzuheben , wonach den Polizeibeamten im
besetzten Gebiet das Tragen von Helmen oder ähnlichen
Kopfbedeckungen verboten ist . Die Interalliierte Rhein¬
landkommisston sieht in dem Tragen von Helmen bei der
Polizei „eine Gefahr für die Aufrechterhaltung der Ruhe
und Ordnung " im besetzten Gebiet , da die Angehörigen der
Besatzungstruppen durch den Helm „gereizt" und dadurch
Zwischenfälle hervorgerufen werden könnten . Man steht
jedenfalls , daß die Rheinlandkommission ihre törichten
Schikanen selbst um den Preis haben will , daß sie sich und
ihre „fiegreichen" Truppen lächerlich macht.

'
l » —-

Handel «nd Verkehr
Wirtschaft

Neue SWermSnze« zu drei Reichsmark . Mit ZuMmmm« d««
Reichsrats werden neue Silbermüuzen zu drei Reichsmark heraus»
zegeben. Die Schauseite der Münze zeigt eine« gotische « Schild , iu de«
»er Lübecksche Doppeladler mit dem geteilten Brustschild steht . Die
Umschrift lautet "700 Jahre Reichsfreibeit Lübeck 1026". Der glatte
Rand trägt die Inschrift „Einigkeit und Recht »ud Freiheit".

Ulm. 17 . Juli . (Süddeutsche Wollauktion Ulm und Wollbericht.) Dt»
»weite Auktion soll Mitte August abgehalten werde«. Auch sür dich»
Versteigerung sind die Zufuhren in guten Wolle» reichlich . Qualität
nnd Meng« wie auf der Juni -Auktion.

Börsen
Stuttgarter Börse vom 17. Juli . Die Wochenschlubbörse war »Ut

Rücksicht auf die am Montag fälligen Differenzzadlunge » schwach. Ins-
besondere zeigten die Werte des variablen Marktes starke Neigung
;ur Schwäche, während die Lokalwert« eine bemerkenswerte Wider«
jtandsfähigkeit aufwiesen . Die Kursabschläge schwanke » zwischen 1—I
Srozent.
Pforzheim« Edelmetallvreise vom IS . Juli . 1 Nil" Gold 2708 ^

Seid, 2812 > Brief : 1 Kilo Silber 89 ^ Geld . 90L0- S1.70 ^ Brief;

Getreide
Frachtpreise . Ebingen: Roggen 11 , Gerste 11, Haber 11.20 ^ . - -

Biberach: Gerste 10—11, Haber 9.80- 11.50 — W a n g e n i . A .r
Gerste 18 . Kanada-Hafer 13 .50, polnischer Hafer 14 ^ der Zentner.

Märkte
Stuttgarter Obst- «nd Gemüsegrobmarktvom 17 . Juli . Tafelvirne»

15- 25, Himbeeren 35—40, Stachelbeeren 8—16, Johannisbeeren weist
und rot 15 —20 . schwarze 20- 25, Heidelbeere« »0—35, Kirsche« süve IS
bis 38, Kartoffeln 8—8, Buschbohnen 30—40, Brockelerbsen 10— 15.
Kopfsalat 3—8, Endiviensalat 10—15. Wirstug Ist—IS, Weitzkraut rund
10—12, Blumenkohl 20—40, rot« Rüben S—10, gelb« Rüben 15— 18,
Karotten runde 10—15, Zwiebel 0.5 Klar , st—14, dto. mit Rohr eia
Bund 8—10, grobe Gurken 1 Stück 20—40, Rettiche 1 Stück 3—8.
Svinat 15- 20. Mangold 10—12 , Rhabarber st—10. Sovskohlraben eiq
Stück 3- S

Rastatter Schweinemarkt vom 18. I «4t. Der Markt war befahren
mit 100 Läufern und 543 Ferkelschwei««» , verkauft « arden Läufer
pro Paar zu 100— 140 Ferkel Paar 48—70 ak. Nicht «nckaust wurden
4 Läufer- und 12 Kerkelschweine. Der Geschäftsgang war gut-

Biehvreise . Nstrttngen: Ochse» «»d Stiere 441—883 , Kühe 3»
bis 810 , Salbtnne » «nd Rinder 800—OVO, Kälber 130—250 >0 —
Unter st etndach: Ochsen 50—53 ^4 per Zentner, Kühe 300—80«
Jungvieh 380- 450 ^ das Stück.



Seite 4 Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen" Nr . 165

« « wcinevrrite. « ernhauseu: Läufer 50- 110, MUSschEn«i5- 40 — B laufenden: Milchschweine 30—42 — Creg »
linsen: Milchschweine 30-^ 5 — Gaildorf: Milchschweiue
SS—42 — Mergcntdeim: Milchschweine SO—40 — Nür-
tjngen: Läufer 60—90, Milchschwcine 28—44 — Svalchiu-
gen: Milchschweine 25—35 das Stück.

Nagold , 17. Juni . (Fruchtschranne . ) Markt am 17. Juli 1926:
Verkauft 29,41 Zentner Weizen , Preis pro Zentner 16—16,50 -4t;
1,76 Ztr . Dinkel . Ztr . 10 -4t ; 17,35 Ztr . Gerste, Ztr . 10,50- 12 -4t;
8,34 Ztr . Hafer , Ztr . 11— 11,50 -4t ; 2,22 Ztr . Ackerbohnen, Ztr.
10 -4t . Bei starker Zufuhr Handel anfangs gedrückt , dann auf¬
lebend . Gerste , zirka 30 Ztr ., sowie etwas Hafer und Weizen
find noch in der Schrannenhalle ausgestellt. Nächster Fruchtmarkt
am 24 . Juli 1926.

Wein -
8o « Pfälzische« Weinbau . Die Nachfrage kn freien Handel ist

« icht stark hervorlretend : außerdem klagt der Handel über starken
Geldmangel , der Einkäufe erschwert. Es wurden an der Mittelbaardt
1024er Weißweine zu 1200, 1350 und 1500 RM . abgegeben. In Bad
Dürkheim wurden 1924er Weißweine zu 850 RM . gekauft. Die Preise
der Flaschenweine zeigen Neigung zum Steigen . Der Winzerveret»
Kallstadt hselt eine sehr zahlreich besuchte Weinversteigerung ab. Durch
die lebhafte Steigerungsluft stiegen die Preise an . Es kosteten per 100b
Liter bezw. Flasche 1925er Weißwein 1200- 1280, 1820- 1400 1400 bis
1500 , 1540—1800. 1810—1840, die Sbitzennummer kam ai^ 8500
Flaschenweine erzielten Prejse von 1.80— 1.70 und 2

Eeschiistsaufsicht
Wilhelm Merkle, Motorfahrzeuge in Cannstatt
E . A . Kaeß , Mechanische Strumpfwarenfabrik , Inh . Quirin Kaeß

in Wangen

Letzte Nachrichten.
Kampfflieger Wüsthoff abgestürzt

Berlin , 19 . Juli . Laut „Montag Morgen " ist der aus
dem Kriege bekannte Kampfflieger Wüsthoff, Ritter des
Ordens Pour le Merit , bei einem Schaufliegen gestern
nachmittag auf dem Flugplatz Reudnitz bei Leipzig bei
einem Sturzflug abgestürzt . Er wurde schwerverletzt
ins Krankenhaus gebracht.

Beendigung der Reise der Reichsratsmitglieder durch
Ostpreußen

Marienwerder , 18 . Juli . Die Reise der Reichsratsmit¬
glieder durch Ostpreußen fand gestern nach einer Fahrt
von Allenstein über Hohenstein , Osterode, Weitzenberg, die
Mentauer Spitze und Kurzebrak mit einem Essen im hiesi¬
gen Zivilkasino, an dem zahlreiche Vertreter der Landwirt¬
schaft, des Handels , der Industrie und des Handwerks teil-
nahmen , ihren Abschluß . Frhr . v . Eeyl erklärte dabei:
Wir , aus allen Teilen des Reichs, haben uns gefunden in
der Erkenntnis : Dieses Ostpreußen ist aufgebaut von Deut¬
schen aller Stämme und soll durch Deutsche aller Stämme
erhalten bleiben . Wir wollen feierlich geloben : Dieses
Land bleibt deutsch!

Das Rheinland und Vas Reichschrenmal
Koblenz , 18 . Juli . Oberbürgermeister Dr . Ilussel erließ

eine Einladung zu einer Kundgebung für die Schaffung
eines Reichsehrenmals am Rhein , in der es heißt , die Be¬
handlung der Angelegenheit des Reichsehrenmals lasse es
wünschenswert erscheinen , daß die Vertreter der rheinischen
Kreise in einer Entschließung die Enttäuschung der An¬
wohner des Rheinstromes zum Ausdruck bringen . Die an¬
geregte Kundgebung soll am 20 . Juli stattfinden und durch
einen geschichtlichen Vortrag des Eeh . -Rats Prof . Alois
Schulte , Bonn , eingeleitet werden . Die beabsichtigte Ent¬
schließung wird sich für die Schaffung eines Reichsehren¬
mals am Rheinstrom einsetzen.

5 Personen ertrunken
Danzig , 19 . Juli . Am Samstag und Sonntag sind in

Bohmsack5 Personen ertrunken , darunter eine 12jährige
Schülerin aus Berlin , die bei ihrem Onkel zur Erholung
weilte.

Mutmaßliches Wetter für Dienstag
Unter dem Einfluß des westlichen Hochdrucks ist für

Dienstag vielfach heiteres und trockenes, aber zu Gewitter¬
störungen geneigtes Wetter zu erwarten.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig La u h
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteia.

Aichelberg.

Vergebung
von zirka 40 laufende Meter Kandel
zu legen innerhalb Etters hier.

Offerten pro laufendes Meter sind bis Mittwoch , den
21. Juli an das Schultheißenamt einzureichen , wo auch
die Bedingungen eingesehen werden können.

Der Gemeivderat.

Fünfbronu.

Todes - Anzeige.

Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten und
Bekannten mit , daß Gott unsere liebe Mutter,
Großmutter und Schwiegermutter

Eva Maria Müller
geb . Wnrster

nach langer Krankheit im Alter von 87 Jahren
aus diesem Leben abgerufen hat.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernde» UM« « :
der Sohn : Andreas Müller.

Beerdigung Dienstag 1 Uhr.

Altevsteig.

kirct Odsst

IVL6L Eiudünst-Apparate
KLX Eiudünst-Apparate
WL6L uaä KLX Eindünst-Gläser

in sämtttchen Größen
— zrr Katalog - Fabrikpreisen —

Gummi-Ringe, Ersatzteile
Einmach-GlSser, Ginmach-Töpfe
Gelee-Tläser

empfiehlt zn billigsten Preisen

Chr . Burghard jr.

Firsttmt Uchgrafelweiler.

MelstMvlholr-
Berkans.

Am Mittwoch, den 28.
Juli 1926 , nachmitt . 1 Uhr
in Pfalzgrafeuweiler im
„Schwanen" aus Staats-

! wald 1254 Fi, 722 Ta mit
! Fm. Langh . : 310 I , 642 l

II . , 614 III ., 228 IV. , 101 !
V. ,11Vl . Klasse ; Abschnitte:
13 I ., 20 N , 10 Ul . Klasse.
Losverzeichnissr von der Forst¬
direktion G . f. H . Stuttgart.

Ilir « Int
bst eins Reinigung unck Lr-
nsuerung ct ringenct nötig,
bsuisn 8is bsuke nocL

44dt Oedksrcks eckte
Kloster L-edens-Rsoewr

81s ttlttt ltmsll sicder
kreis 130 unck 2.50 bllr.

KWer -Lllb .MilsbaAMM.
In cksn /ipotkeßsn : ^ itsnstsig.
kdsgolck unck Rksirgrskenveiisr.

Altenstetg.
Habe einen bereits neuen

Einspänner

grün angestrichen, vs . 40—45
Ztr. Tragkraft , zu verkaufen
Ludwig Walz , Gärtnir.

(Rotscheck ) 38 Wochen trächt.
verkauft

Alfred Kaiser,
Zumweiler.

/- >
Auch die kleinste

Anzeige
h a t

Erfolg.
V>

Familieu -Nachrichleu.
Gestorb ene:

Pfalzgrafenweiler: Johannes
Luz, Schreiner, 50 Jahre.

Freudenstadt : Chr . Weckerle,
Fuhrmann , 75 Jahre.

Neuenbürg: Friederike
Genßle, geb . Hagmayer,
69 Jahre.

Rotfelden-Friedrich Ungericht
Schreiner , 24 Jahre.

Calmbach : Jakob Friedrich
Kiefer, Bauunternehmer,
Teilhaber der Fa . Kiefer
K Kübler, Sägewerk, 54 I.

Reutlingen: Karl Gumpfer,
Oberamtspfleger a . D.

Tüchtiges

für sofort gesucht.
Lehrer Schiek,

Garrweiler.

Einstellschweine.
Wegen vorgerückterJahreszeit treffen

bei mir unter meinen regelmäßigen Trans¬
porten immer sehr schöne

Gestern abend zwischen 7 und
9 Uhr beim Baden am Stausee
Herren -Nhr

verloren
ein , welche ich zu billigste » Tagespreisen abgebe . Versand
in jeder Stückzahl nach allen Stationen ; Beifuhr nach Ueber-
einkunft durch Lastwagen.

gegangen. Der ehrliche Finder
wird gebeten , dieselbe gegen Be¬
lohnung in der Geschäftsstelle
des Blattes abzugeben.

Verloren

M Nächsten Montag großer frischer Transport.

MM« ». ÄLL'
Felldald b. SliilWü

Telefon 141.

ging ein

goldenesArmband
auf dem Weg Berneck-Alten¬
steig. Abzugeben gegen Be¬
lohnung im Waldhorn in
Berneck.

Gefunden
wurden auf der Straße von
Martinsmoos nach Zweren¬
berg ein Paar
W . ÄWSMMM

Der Eigentümer kann die¬
selben innerhalb 8 Tagen
gegen Einrückungsgebühr ab¬
holen bei

Klink , Martiusmoos.

DnrWlWMr
md KHeWier

empfiehltSchreibmaschinenbefitzern
billigst die

MpMk M «MMMll kMM
Vllll13.8t6
L6tt26U § 6
8atiu
klautzllo
Hauätueksr
liisektüektzr

Ll6iä6r - 8t <M
L1U86U - „
8ekür26u - „
LöttzuekM „
Nöbsl -

. .
VOktlMA - „

körti§6 8ekür26u uuä Lloiäor
keiner kade ick eine Partie

8 Ms . AErsste n . MüiM
^

2uL8ekrZivei1 -urüekZeLetrlen?rei8sn rnsannnengeZlelil.

Iälr.H2N5ellNANN, AmmerrM
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